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Der 6° Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 50° Mai 1969 durch

Senatspräsident Dr° L a n g k e i t

— Vorsitzender —‚
Bundesrichter Dr° K r e b s und

Bundesrichter Schroeder—Printzen,

Bundessozialrichter N e l d n e r und

Bundessozialrichter Dr° S i n g e r

für Recht erkannt;

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 2 _

Auf die Revision der Klägerü1wird das Urteil des Bayeri—

schen Landessozialgerichts vom 5° Dezember 1967 aufgehoben°

Die Sache wird zur neuen Verhandlung und Entscheidung an
das Landessozialgericht zurückVerwieseno

9..£.£L ‚II-,53.€cpu-wu»

Der Rechtsstreit betrifft die Frage, gegen wen eine Klage

zu richten ist, mit der ein Prüfungsbescheid des paritä—

tisch mit Kassenzahnärzten und Vertretern der Krankenkassen

besetzten Beschwerdeausschusses (@ 568 n Abs° 5 der Reichs—

versicherungsordnung —RVO— i„V„m° @ 22 Abso l und 3 des

Bundesmantelvertrags—Zahnärzte— —BMV—Z—)angefochten wird°

Der bei der Kassenzahnärztlichen Vereinigung (KZÄV) Bayerns‚
Dienststelle Nürnberg, errichtete RVO—Prüfungsausschuß

entschied über einen Prüfungsantrag der Allgemeinen Orts—

krankenkasse (AOK) Mittelfranken‚ der Klägerin‚ betreffend

die Abrechnung des beigeladenen Zahnarztes Dr° F für

das II° Quartal 1965 in seiner Sitzung vom 290 April l96@‚

daß die Abrechnung keine Veranlassung zu einer Honorarbe—

richtigung gebe° Dagegen erhob die Klägerin Widerspruch zu

dem nach 5 568 n Abs° 5 RVO gebildeten Beschwerdeausschuß

bei der KZÄV Bayerns° Dieser Ausschuß half in seiner Sitzung

vom 24° März 1965 dem Widerspruch nicht ab°

Die Klägerin hat nunmehr beim Sozialgericht (SG) Klage

gegen den vorgenannten Beschwerdeausschuß erhoben und beanw

tragt‚ den Verwaltungsakt vom 240 März l965 aufzuheben°

Nach Beiladung des Zahnarztes Dr„ F und der KZAV
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Bayerns hat das SG die Klage als unzulässig abgewiesen

(Urteil vomio° März1967), DasLandessozialgericht (LSG)
hat die Berufung der Klägerin zurückgewiesen (Urteil vom

5, Dezember 1967), Zur Begründung hat es ausgeführt: Der

paritätisch besetzte Beschwerdeausschuß sei nicht befugt,

als Beteiligter am Verfahren vor den Sozialgerichten aufzu-

treten° In 5 70 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) sei bestimmt,

wer hierzu fähig sei° Hierunter falle aber der Beschwerde—

ausschuß nicht° Wenn der Bundesgesetzgeber dies gewollt

hätte, so wäre ihm spätestens seit Inkrafttreten des 5 22

Abs° 5 BHV—Z, am l° Juli 1962, eine Ergänzung der vorge—

nannten Gesetzesvorschrift möglich gewesen° Da der Gesetz—

geber dies unterlassen habe, so müsse daraus geschlossen

werden, daß er eine Beteiligungsfähigkeit des Beschwerde—

ausschusses nach @ 70 Nr, 4 SGG jedenfalls zum gegenwärtigen

Zeitpunkt nicht gewollt habe° Eine Beteiligungsfähigkeit

nach 5 70 Nr° 5 SGG scheide aus, weil das Landesrecht
keine entsprechende Bestimmung getroffen habec Das LSG

hat die Revision zugelassen°

Die Klägerin hat gegen das Urteil Revision eingelegte

Sie trägt vor: Aus dem Umstand, daß der Gesetzgeber die

Parteifähigkeit des beklagten Beschwerdeausschusses nicht

geregelt habe, dürfe nicht geschlossen werden, er habe

eine Beteiligung dieses Ausschusses — 5 70 Nr° 4 SGG —
nicht gewollt; denn er sei in den vorangegangenen Jahren
bei einer Fülle von Angelegenheiten, die allgemein als

regelungsbedürftig anerkannt seien, untätig gebliebeno

wenn eine analoge Anwendung des 5 70 Nr„ # SGG nicht

zulässig sei, müsse aber geklärt werden, gegen wen die

Klägerin künftig bei Anfechtung von Beschlüssen dieser

Ausschüsse die Klage zu richten habe,
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Die Klägerin beantragt,

die Urteile des Bayerischen LSG vom 5°Dezember

1967 und des SG München vom lo° März 1967 und

den Bescheid des beklagten Beschwerdeausschusses

vom 24° März 1965 aufzuheben°

Die beigeladene KZÄV Bayerns und die übrigen Beteiligten
stellen keinen Antrag°

II

Die Revision ist begründet, weil das LSG zu Unrecht ange—

nommen hat, der beklagte Beschwerdeausschuß könne nicht am

Verfahren beteiligt seino

Wie der Senat in seinem Urteil vom 500 Mai 1969 - 5 BK 4/68 -
mit näherer Begründung ausgeführt hat, ist er mit je einem

Bundessozialrichter aus den Kreisen der Krankenkassen und

der Kassenzahnärzte als ehrenamtlichen Beisitzern vorschriftsu

mäßig besetzt° Bei einem Streit wegen Prüfungsmaßnahmen

gegen einen Kassen(zahn)arzt liept ging Angéleéenheit des
Kassen(zahn)arztrechts im Sinne des 5 12 Abso 5 Satz 1 SGG

vor, wenn die von einer Krankenkasse an eine Kassen(zahnöärzt„

liche Vereinigung zu entrichtende Gesamtvergütung gemäß

5 568 f Abs° 5 RVO nach Einzelleistungen berechnet wird und
die Vertragspartner vereinbart haben, daß an einer Entschei_

dung des Prüfungs—Beschwerdeausschusses die Vertreter der

Krankenkassen stimmberechtigt mitwirken (vglo % 568 n Abso 5
RVG)° Das ist hier der Fall° Nach 5 22 Abso 5 EMV—Z besteht

der Beschwerdeausschuß aus je drei von der KZÄV und den Lan—

desverbänden der Krankenkassen benannten Vertretern„ Für den

Beschwerdeausschuß ist also eine paritätische Besetzung mit
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Stimmrecht aller Vertreter verbindlich vorgeschrieben°

Der Beschwerdeausschuß muß deshalb der gemeinsamen Selbst—

verwaltung der Kassen(zahn)ärzte und der Krankenkassen zuge—
ordnet werden°

In der Sache selbst ist die Revision begründete Wie bereits

dargelegt, stellt der von einem paritätisch besetzten Be—

schwerdeausschuß erlassene Verwaltungsakt eine Entscheidung

der gemeinsamen Selbstverwaltung der Kassen(zahn)ärzte und

der Krankenkassen dar° Die KZÄV ist nur ein Träger dieser

gemeinsamen Selbstverwaltung° Mit der im Wesen einer solchen

Selbstverwaltung begründeten Parität ihrer Träger wäre die

Heraushebung des einzelnen Trägers in der Form, daß er allein

im Streitfall über den Prozeßstoff verfügen oder gar die

Entscheidung des für die gemeinsame Selbstverwaltung weisungs—

frei tätig gewordenen Beschlußorgans aufheben könnte (vgl°

BSG 28, 84, 86), unvereinbar° Außerdem würde das Beschluß—

organ selbst in dem Verfahren, in dem die Rechtmäßigkeit des

von ihm erlassenen Verwaltungsakts geprüft würde, überhaupt

nicht zu Gehör kommen, Vielmehr muß der Beschwerdeausschuß

in Verfolg eines in 5 70 Nr° 4 SGG zum Ausdruck gekommenen

Rechtsgedankens für parteifähig und weiterhin für allein
befugt erachtet werden, den von ihm erlassenen Verwaltungs—

akt im gerichtlichen Verfahren zu verteidigen (vgl° für den

ähnlichen Fall einer paritätisch besetzten Berufungskommis—
sich BSG 28, 84), Dem Interesse der beteiligten Körperschaften

ist dadurch ausreichend Rechnung getragen, daß sie nach 5 75

Abs, 1 SGG beigeladen»tlerden°

Das LSG hat daher zu Unrecht die gegen den Beschwerdeaus-

schuß erhobene Klage als unzulässig angesehen° Das angefoch—
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tene Urteil muß somit aufgehoben und der Rechtsstreit

zur neuen Verhandlung und Entscheidung an das LSG zurück—

verwiesen werden°

Dem LSG bleibt auch die Entscheidung über die Kosten

des Revisionsverfahrens überlassen°
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